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ichr Seitun i Maryland tn
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Briefbeförderung nach dem Auslande.
Die ausländische Post für die mit

dem 8. Juki endende Woche schließt
<in aüen Fällen pünktlich) im hiesigen
Postamte, als folgt: Packet-Post für
Jamaica per Dampfer von diesem Ha-
fen schließt ine Stunde früher, als
unten angegeben.

Sonntag, 2. Juli 1.30 Nach-
mittags für Euba, via Tampa; 8 Uhr
Abends für Grenada und Trinidad
per Dampfer ?Jrrawaddy."

Montag, 3. Juli 9 Uhr Abends
für Europa per Dampfer ?Kaiser
Wilhelm der Große," via Cherbourg,
Southampton und Bremen; 11 Uhr
Abends für Irland per Dampfer
?Aurania." via Queenstown (Briefe
für andere Theile von Europa müssen
Per ?Aurania" adresfirt sein).

Dienstag, 4. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Euba, via Miami; 7 Uhr
Abends für China und Japan, via
Vancvuver; 9 Uhr Abends für Europa
per Dampfer ?St. Louis," via South-
ampton; 11 Uhr Abends für Europa
per Dampfer?Britannic," viaQueens-
town; 12 Uhr Nachts für Central-
Amerkka und Süd-Pacafic-Häfen, via
Colon; für Porto Rico per Dampser
?McPherson"; für Brasilien und La
Plata - Länder, via Pernambuco, Ba-
h:a und Rio Janeiro, per Dampfer
?Woodsworth."

Mittwoch, 5. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Jamaica, via Port Anto-
nio, per Dampfer von Baltimore;
1.30 Nachmittags für Euba, viaTam-
pa; 12 Uhr Nachts für Porto Rico,
Curacao und Venezuela, per Dampfer
?Caracas"; für Nassau, N. P., San-
tiago und Manzanillo per Dampser
?Santiago."

Donnerstag, 6. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Jamaica, via Port An-
tonio, per Dampfer von Baltimore; 7
Uhr Abends für China und Japan,
via Seattle.

Freitag, 7. Juli 1.30 Nachmit-
tags für Euba, via Tampa; 7 Uhr
Abends für Europa per Dampfer
?Etruria," via Queenstown (Briefe
für Frankreich, Süd-Europa, Egypten
und Britisch - Indien müssen per
?Etruria" adressirt sein); sür Austra-
lien, Neuseeland, Hawaii, Fiji und
Samva, via San Franziscv; 9 Uhr
Abends für Frankreich, Süd-Europa,
Egypten und Britisch - Indien, per
Dampser ?La Champagne," via Ha-
vre (Briefe für andere Theile von Eu-
ropa müssen per ?La Champagne"
adressirt sein); 12 Uhr Nachts für
Bermuda per Dampfer ?Orinoco";
für Jamaica und Greytown per Dam-
pfer ?Altai": für Neufundland per
Dampfer ?Portia; für Nuevitas, Gi-
bara, Vita und Baracao, per Dampfer

Die Post sür Neufundland und Mi-
guelon, via Boston und Halifax,
schließt hier täglich um 4 Uhr Nach-
mittags; für China, Japan und Ha-
waii, via San Franziscv täglich bis
zum 9. Juli um 7 Uhr Abends.

I. Davis Warfield, Postmeister.
Vin Mekka für Puppen.

Als Posner's Schuh-Departement
gestern dem Publikum von Baltimore
ankündigte, daß jedes Kind in der
Monumenten'stadt ein Paar sunkel-
nagelneue Schliche für seine Puppe
gratis abholen könne, hatten sich wohl
die Leiter des genannten Departe-
ments in der Zahl der barfüßigen
Puppen in der Monumentenstadt ge-
waltig geirrt, denn vom frühen Mor-
gen bis gestern Nachmittag erwies sich
Posner's Schuh-Departement als ein
Mekka für junge Besitzerinnen von
Puppen. Sie kamen zu Zweien, zu
Dreien und Vieren. sie kamen in
Schaaren, und die betreffenden Her-
ren, welchen die angenehme Aufgabe

zu 'T'heil geworden war. Schuhe sür
die Puppen zu besorgen, schworen, daß
Legionen von Puppen - Besitzerinnen
dagewesen waren. Als ungefähr 800
Puppen mit Schuhen versehen waren,

ging der Vorrath zu Ende und
über zweihundert Kinder mußten bis
auf weiteres vertröstet werden, doch
sollen auch sie Schuhe für ihre Puppen

erhalten.
Gemeine Brutalität ei-

nes Negers. Eine brutale
Scene ereignete sich gestern Abend im
Belair - Markt. Eine Frau, die in
Nr. 1014, Aisquithstraße. wohnen
will, war mit ihrem Kinderwagen im
Belair - Markt. Plötzlich erscheint ein
Neger und giebt ohne jedwede Veran-
lassung dem Kinderwagen einen Tritt,

so daß das unschuldige kleine Kind
auf das Pflaster flog. Hr. Wm. Alt-
vater von Nr.1019. Nord-Bondstraße,
der den brutalen Neger zur Rede setzte,
wurde von demselben mit den gemein-

sten Schimpfnamen belegt. Polizist
Claus, der den Auflauf bemerkte,
mußte ganz energisch von seinem
Knüppel Gebrauch machen, ehe es ihm
gelang, das schwarze Ungeheuer soweit
zu zähmen, daß er ihn bis zum Ein-
treffen des Patrolwagens halten
konnte. Er gab an, baß er Chas. H.
Brown heiße und für Hrn. Henry Kai-
ser arbeite. Die Polizei wird die Frau
zu einem Verhör beute früh 9 Uhr im
mittleren Stationshause vorladen.

Wirthschaft s-E röffnung.
Hr. Hermann Voigt wird morgen.

Montag, die Eröffnung seiner
neuen Restauration. Nr. 1122, Har-

'

ford - Avenue, feiern. Hr. Voigt ist
uls liebenswürdiger Wirth in ganz
Nordost - Baltimore bekannt; seit un-
gefähr 10 Jahren betrieb er eine blü-
hende Wirthschaft in Nr. 1126, Har-
ford - Avenue. Als der ?Lord Balti-
more -- Männerchor" sich am 1. Mai
auflöste, und sein schönes Quartier, die
?Lord Baltimore-Männerchor-Halle,"
aufgab, übernahm Hr. Voigt das Ge-
bäude und ließ es für seinen Zweck in
geeigneter Weise umbauen, so daß es
jetzt den schönsten öffentlichen Lokalen
ir. der Stadt würdig zur Seite gestellt
werden kann. Außer der hübsch einge-

richteten Wirthschaft befindet sich in
dem stattlichen Gebäude eine vorzügli-
che Kegelbahn, die erst im letzten Winter
neu angelegt wurde, und eine bequeme
Halle, die sich nicht allein für Ver-
sammlungen, sondern auch für Tanz-
vergnügen eignet. Das Angenehmste
bei dem Lokale ist aber der Sommer-
garten hinter dem Hause, ein prächti-

ger. schottiger Platz, wo es in sonni-
gen Nachmittags- und schwülenAbend-
stunden gut sein ist.

Große Kindersterblichkeit.

123 Kinder m verflossener Wsche ge-
storben. Im Ganzen werden

229 Personen hingerasst. Be-

richt des SanitätK-Commissärs.
Nach dem Bericht des Sanitäts-

Commissärs Dr. C. Hampfon Jones
starben in der vergangenen Woche 229
Personen. 116 männlichen und 113
weiblichen Geschlechts, darunter 39
Neger. Tobtgeboren wurden 7 Kna-
ben und 4 Mädchen. Die Sterblich-
keit in derselben Woche in den drei vor-
hergehenden Jahren war größer. Die
Sterblichkeitsrate für die Gesa mmibe-
völkerung von 541,000 Seelen stellte
sich auf 22.01, für die Weißen allein
aus 21.33 und für die Neger allein aus
26.00 pro 1000. Es starben 4an
Blinddarm-Entzündung, Schlagfluß
3. Erstickung 1, Asthenie 1, Bright'-
schem Nierenleiden 9, Brandwunben 1,
Gedärm-Katarrh 3. Krebsleiden 3,

Kindbettfieber 1, Kinder-Cholera 39,

Cholera-Morbus 1. Leber-Verhär-
Lungenschwindsucht 13. Kräm-

pfen (Säuglinge) 4, Cyanosis 2. Deli-
rium Tremens 2, Diarrhoen 2, Diph-
theritis 6, Herzleiden 5, Ertrinken 1,
Ruhr 4. Gedärm-Entzündung 6. Ma-
lariafieber 1. Scharlachfieber 1, Ner-
venfieber 1, Typhus 1, Gehirnschaa-
lenbruch 2, gastrischem 'Fieber 7, Hitz-
schlag 3, Nahrungsmangel 5. Verdau-
ungsbeschwerben 2. Entzündungen
verschiedener Art 7, Marasmus 9, Ge-
nickstarre 10, Altersschwäche 6, Läh-
mung 3, Lungenentzündung 9,
Frühgeburt 12. Rheumatismus 1,

Keuchhusten 1, Herzklappenfehlern 7,

Tuberkulosis 3 und der Rest an ver-
schiedenen Leiden. Es starben 98 unter
I Jahr alt. 13 zwischen 1 und 2 Jahre
alt. 12 zwischen 2 und 5 Jahre alt.
5 zwischen 5 und 10 Jahre alt. 5 zwi-
schen 10 und 15 Jahre. 5 zwischen 15
und 20 Jahre. 14 zwischen 20 und 30
Jahre. 19 zwischen 30 und 40 Jahre.
IIzwischen 40 und 50 Jahre, 12 zwi-
schen 50 und 60 Jahre. 13 zwischen
60 und 70 Jahre. 17 zwischen 70 und

80 Jahre. 4 zwischen 80 und 90 Jahre
und 1 zwischen 90nnd 100 Jahre alt.
Von den 229 Gestorbenen waren 123
Kinder unter 5 Jahre alt. Geboren
wurden 45 Knaben und 46 Mädchen.
An ansteckenden Krankheiten kamen
folgende Fälle zur Kenntniß der Be-
hörde: Masern 32. Diphteritis 16.
Scharlachfieber 11. Nervenfieber 8 (ei-

ner vom Dampfer ?Bonn"). Keuch-
husten und geschwollene Drüsen je 1.

Vierte Juli Naten auf der ?Penn
stllvanier Eisenbahn."

Nur P 1.25 von Baltimore nach
Washington und zurück am 2.. 3. und
4. Juli, für die Rückfahrt bis zum
5. Juli gültig. Alle Züge, den ?limi-
tirten Congreßzug" ausgenommen.

(177.9,82?4)

Ein angenehmes Pöst -

chen. Wie angenehm es dem Neger
Sutlon gemacht wird, um die Last als
Diener des Gemeinwesens zu tragen,
geht aus dem Berichte des Scadt-Con-
troleurs Jas. H. Smith hervor. Sut-
ten, der in der Malster-Campagn: vor
zwei Jahren werthvolle Dienste leistete,
wurde zuerst als Thürhüter im May-
vrs-Büreau beschäftigt, bis man inen
Platz als Hülfs - Superintendent der
Morgue für ihn fand. Dort gefiel es
ihm aber nicht, und daraufhin wurde
er in die Zahllisten ds Wasser-Depar-
tements als Tag-Wächter am Loch-
Raven aufgenommen. Für die be-
schwerliche Arbeit, um 10 Uhr Vormit-
tags nach dem Loch-Raven zu fahren
und nachzuselhen. daß Niemand das

Wasser gestohlen hat. das außerdem
von zwei Thorwärkern bewacht wird,

erhielt Sutton H2.50 pro Tag, und
damit er nicht zu kurz kam, erhielt er
noch H 6 monatlich extra, damit er täg-
lich um 1 Uhr Nachmittags sich durch
eine Spazierfahrt nach der Stadt von
den Anstrengungen der Wassr-Jn-
spektion rholen konnte. Der Stadt-
Controleur Smith denkt, daß die Ex-
tra-Gebühr von sechs Dollars der
Stadt gespart werden können. Wenn
der Neger den Platz behalten muß.
dann soll er dort hinaus ziehen.

Die Lexington- Straße,
Baltimore's Hauptstraße sür Ladenge-
schäfte, wird im nächsten Herbste in
Folge der vielfachen dort projektiven
Neubauten ein ganz verändertes Aus-
sehen erhaltn, was daraus schließen
läßt, daß die Geschäfte während der

letzten Saison außerordentlich befrie-
digend waren. Auch der Corset-Laden
von E. Pohl Co. an Lexington-
Straße wird einer baulichen Verände-
rung unterzogen und nach seiner Voll-
endung vom architektonischen Stand-
punkte aus eine der schönsten Laden-
Fronten in diesem Theile >der Stadt
bieten. Dieselbe wird im rein joni-
schen Style aufgeführt; das Gesimse
ruht aus zwei massiven Säulen und
eine 12 bei 12 Fuß breite Glasplatte
wird in dem in der Mitte befindlichen
Schaufenster angebracht werden, mit
geräumigen Vestibülen und Eingärigen
zu beiden Seiten. Ein Meer von elek-
trischem Licht wird Abends von der
Decke ausströmen. Doch auch das In-
nere des LadenZ wird vollständig ver-
ändert werden, u. A. wird derselbe um
5 Fuß verbreitert und vollständig neu
eingerichtet wenden. Im Vordertheile
desselben wird eine Art Empfangs-
zimmer angebracht. E. Pohl <K Co.
denken ihren Neubau bis zum Septem-
ber vollendet zu haben. Frl. Agnes
Poh! ist im Interesse der Firma auf
Reisen zum Ankaufe der neuesten Cor-

fe>t-Muster. Die Firma beschäftigt sich
nicht nur mit dem Verkauf von Cor-
sets zu allen Preisen, sondern ist auch
gleichzeitig Fabritantin. deren Fabrik
in demselben Gebäude sich befindet und
vi vollständigste 'südlich von

York ist.
Wetterbericht.

Der. Stadien Wettcr-Bureou
Ballmo r e, den 1. Juli.
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Unterhaltungen.

Morgen Schley - Tag im Electric-

Park. Die Schlacht von Mani-
la als pyrotechnisches Schauspiel.

Morgen. Montag, wird im Electric-
Park der Jahrestag der großen und
glorreichen Seeschlacht von Santiago,
bei welcher sich der Maryländer Ad-

miral Winfield Scott Schley und mit

ihm das atlantische Geschwader un-

sterblichen 'Ruhm errangen, gefeiert.

Paine's großes pyrotechnisches Kriegs-

schaustück ?Die Schlacht von Manila"
wird bei dem Anlasse die Hauptattrak-

Ausfuhr und Einfuhr.

Abnahme der Ausfuhr im verflossenen
Fiskaljahre. Der Waizen-
?Boom" hatte nachgelassen.

Die Ausfuhr von Baltimore hatte
in dem mit dem 30. Juni endenden
Fiskaljahre einen Werth von HIO-z,-
000,000 bis §107,000,000 ?10.-
000.000 bis §12.000,000 weniger, wie

im Vorjahre. Der Rückgang ist der
Abnahme in der Ausfuhr von Waizen
und Mais zuzuschreiben. Während m
1898 22 Millionen Büschel Waizen
zum lWerthe von §21,000.000 ver-
schifft wurden, betrug die Ausfuhr in

diesem Jahre nur 15 Millionen Bü-

schel, die einen Werth von §11,000,-
000 repräsentirten. Der Rückgang in
der Mais - Ausfuhr betrug §1.000,-
000. Die Einnahmen durch den Ein-

fuhrzoll sind hingegen von §1.780.000
in 1898 aus §2.100.000 in 1899 ge-
stiegen, eine Zunahme von §320,000.

§19,000 Bergegeld.

Den Besitzern des Dampfers ?Dela-
no" von der Baltimore - Rotterdam-
Linie sind von einem englischen Ge-

richt §19.400 ?Salvage" (Bergegeld)
für die Rettuna des britischen Dam-
pfers ?Strathleven" im Dezember letz-
ten Jahres zugesprochen worden.

Neuer Schnelldampfer.
Wie aus Bremen verlautet, sind zur

Zeit Unterhandlungen zwischen dem

Norddeutschen Lloyd" und der

Schiffsbau - Gesellschaft ?Vulkan" in

Stettin in der Schwebe bezüglich des
Baues eines neuen Doppelschrauben-
Schnclldan'.pfers. der eine Fahrge-
schwindigkeit von 23 bis 24 Knoten
per Stunde entwickelt, für den Verkehr
zwischen Bremen. Southampton und

New-York. Der Dampfer muß bis

zum Jahre 1901 fertig sein, um in
Dienst gestellt werden zu können. Die-

ser Dampfer soll die Stelle des Dam-
pfers ?Kaiser Friedrich" einnehmen,
welcher, wie berichtet, der Schichau'-
fchen Schiffsbau - Gesellschaft wieder

zurück gegeben worden ist. weil er statt
der kontraktlich vereinbarten Fahrge-
schwindigkeit nur 19 Knoten zu ent-
wickeln vermochte.

Verschiedenes.
Ferner kommt die Nachricht aus

Bremen, daß der Aufsichtsrath des

?Norddeutschen Lloyd" Hrn. Dr. Wie-
gand zum General - Direktor des

Lloyd." Hrn. Chr.
Leist zum Direktor der Central - Ab-
theilung des ?Norddeutschen Lloyd"
ernannt hat.

Eine traurige Heimreise hat der von
Brasilien nach Bremerhaven zurückge-
kehrte ?Lloyd" - Dampser ?Trier" ge-

habt. Bald nach der Abfahrt von Ba-
hia erkrankten der zweite Offizier Cä-

sar Staufs und der dritte Offizier
Otto Schnur. Hr. Staufs starb kurz
vor der Ankunft des Dampfers in Lis-
sabon und wurde in dieser Stadt bei-
gesetzt. Im Golf von Biscaya ver-

schied auch Hr. Schnur und wurde

nach Seemannsart in's Meer versenkt.
Ableben. Frau Julia N. Na-

sin. die Gattin des Hrn. I. Freeman
Nasin. starb gestern Abend H 8 Uhr in
ihrer Wohnung an der Südost - Ecke
von Calvert- unv Chasestraße. Frau
Rasin wurde vor zwei Jahren wegen
eines Krebsleioens operirt und hat sich
seitdem nicht wieder erholt. Pater
Morgan vom ?Loyola - Colleg" und
Pater Brady von der St. Ignatius-
Kirche verabreichten ihr vorgestern
Abend die Sterbesakramente.

tion bilden. Unter den Feuerwerks-
Figuren, welche außerdem abgebrannt
werden, befinden sich unter Anderen ein
Portrait des Helden von Santiago,4o
bei 40 Fuß groß.

In der Schlachten - Scene von Ma-
nila werden allein 300 Personen zur
Mitwirkung erforderlich sein, und das
Schauspiel, welches durch die bei dem

Anlasse abzubrennenden Feuerwerks-

Körper sich den Zuschauern bieten soll,
verspricht allein einen Erfolg.

Der Schlacht - Aufführung
Hr. Paine eine spanische Fluß- Scene
vorausgehen, wobei er die folgenden
Künstler mitwirken läßt: Frobel und

Pen-Mar.
Pen - Mar, der romantisch gelegene

Ort in den blauen Bergen, wird für
Viele am 4. Juli eine magnetische An-
ziehungskraft besitzen. Abgesehen von
der angenehmen kurzen Fahrt durch
blühende Gegenden, der frischen stär-
k:n>den Luft in Pen - Mar selbst und

der herrlichen Aussicht über das Cum-
berlan - Thal wird dem Besucher
dori am Geburtslage der Republik eine

seltene Vorführung geboten. Die ein-
zige chinesische Kapelle südlich oonNew-
York. best.hend aus acht Musikanten,
wird ein Conzert geben und dabei bei-
läufig gesagt, 30.(XX) chinesische ?Can-
non Firecrackers" abschießen, so daß es
weder an süßen ?himmlischen Tönen,"

noch an lautem Geräusch fehlen wird.
Reservirte Sitze können nur am Mon-
tag in Nr. 111, Ost - Baltimoresiraße,
gesichert werden.

wird die schlimmsten Fälle von Kopf-
schmerzen, Neuralgie und Schmerzen,
die eine Folge der Grippe sind, in 13
Minuten heilen. Zu baden bei allen
Apothekern für 5 Cents.

129.Mär?.6M..1.5.)

Anerkennung für gutes
Bier. Das ..American Journal
of Health." eine monatliche Zeitschrift
für Sanitätswesen und Gesundheits-
pflege. widmet in seiner letzten Juni-
Nummer dem Biertrinken einen länge-

I ren eingehenden Artikel. Es wird in
demselben, gesagt: ?Thatsache ist, daß

Bier eines der zuträglich-
stcn Getränke ist.das irgend Jemand.
namentlich während der Sommersai-

! son. zu sich nehmen kann. Es ist reich
j an Ernährungs - Elementen und trägt

! materiell zur Erhaltung der Kräfte
! während der Sommermonate bei, wenn

i wenig Wunsch zum Essen vorherrscht.
Da es der Auszug von Malz und
Hopfen ist, giebt reines unverfälschtes
Bier ein ideales Nahrungsmittel ab,
indem es dem menschlichen System die
besten, stärkenden. Muskel produziren-
den Elemente in einer leicht verdauli-
chen Form zuführt.

Dem allgemeinen Glauben entgegen,
ist reines Bier leicht zu erhalten, doch

! hat der Durchschnittskäufer keine Mit-
! tel, reines und verfälschtes Bier zu un-

terscheiden. Die eingehenden Prüfun-
gen des chemischen Laboratoriums sind
die einzigen Mittel zur Entdeckung
verfälschter Biere. Während einer
solchen jüngst vorgenommenen Unter-
suchung kam cm Bier unter unsere
Beobachtung, welches eine solche abso-

> lute Reinheit und einen so großm
Prozentsatz von ernährenden Elemen-
ten aufwies, daß wir glauben, das
Wohlergehen vieler unserer Leser zu
fördern, wenn wir ihre Aufmerksam-
keit auf dieses reine und gesunde Pro-
dukt lenken. Wie meinen das von der
?Chr. Henrich Brau - Co." in Wash-
ington, D. C., produzirte Bier, wel-
ches wir vollständig frei von den ge-
ringsten Spuren von Verfälschungen
und so reichhaltig in Nährelementen
fanden, daß es vom Hygieniker beson-
deres Lob verdient."

Der Schluß 'des von Dr. 'I. H.
Murray geschriebenen Artikels sagt:
??Das ?American Journal of Health"
gewährt seilen irgend einem Gegen-
stande so viel Raum, wie im gegen-
wärtigen ssalle, aber wir haben solche

'ausgesprochene Güte gefunden, daß
wir nicht umhin können, spezielle Be-
tonung auf die hohe Qualität, Rein-
heit und Zuträglichkeit der von der
?Chr. Heurich Brau - Co." a/lieferien
Biere zu legen."". -i

Rüge, die Gebrüder Lenton. Akroba-
ten, das McDonough - Trio, die Ge-
brüder Antorius, die Gebrüder Her-
bert u. s. w.

River-View-Park.
Der 4. Juli wird in angemessener

Weise auch im River - View - Park
gefeiert. Hr. Kernan hat Vorberei-
tungen für ein großartiges Feuerwerk
getroffen. Außerdem ist ein Boot-

Wettfahrt und anderer Wasser-Sport

in Aussicht genommen. Bei dem Feu-
erwerk wird auch ein Riesenbild des

Admirals Schley zur Darstellung ge-

bracht.
Vierfache Hinrichtung.

Gouverneur Lowndes setzt den Hin-
richtungstag für die drei des ver-

brecherischen Angriffs schuldig be-

fundenen Neger fest. Rogers be-

gnadigt.

Der Hinrichtungstag für die drei
Neger, John Myers. Charles James
und Cornelius Gardner. ist vom Gou-
verneur Lownides gestern auf Ixn 28.

Juli festgesetzt worden. An demselben
Tage wird auch der Neger Joseph
Bryan hingerichtet. Scherisf E. M.

Hofsman wird heute Abend von Atlan-
tic-City zurückköhren und den drei Ver-
urteilten den Hinricht'ungsbefehl mor-
gen Vormittag vorlesen. Die Verur-

teilten waren gestern Nachmittag sehr
nervös und sprachen wenig. Pater
Boone von der St. Ignatius-Kirche
wird den vier Negern den geistlichen
Beistand zusprechen und sie zum Gal-
gen begleiten. Ter Scheriff erhält für
Vit Hinrichtung eines jeden der vier
Verurtheilten §lOO von der Stadt.

Begnadigt.
Der Neger Daniel Rogers, welcher

wegen Ermordultg seines Schwagers
ebenfalls zum Tode verurteilt ist,
wird vom Gouverneur zu lebensläng-

licher Zuchthausstrafe begnadigt. Der
ermordet Schwager hatte vor Jahren
die Mutter Rogers' geiödiet.

Burmeister wieder vermählt.

Führt Frl. Anne Atkinson von
ville, Va.. als Gattin heim und
tritt eine Reise nach Genua an.

Ein Telegramm aus New-Aork
meldet, daß gestern mit dem Dampfer
?Aller" vom ?Norddeutschen Lloyd"

Hr. Richard Burmeister und seine
Gattin nach Genua gereist sind, um
den Sommer in der Schweiz und
Deutschland zu oerbringen.

Hr. Burmeister, der bekanntlich Di-
rektor des Scharwenka Musik - Con-
servatoriums in New-?)ork ist, hat
nämlich am 29. Juni von Neuem sich
in Ehefesseln schmieden lassen, und
zwar diesmal mit einer Predigerioch-
ter, Frl. Anne Atkinson von Farm-
ville, Virginien. Die Trauung fand
am 29. Juni statt und wurde von dem
Pastor H. Harting vollzogen, während
der Vater der Braut, Pastor W. R.
Atkinson sie dem Bräutigam zuführte.
Nur die näheren Freunde und Fami-
lien - Angehörigen wohnten der Trau-
ung bei.

Langfinger erwischt.
Albert E. Wann, ein 26 Jahre alter
Mann, wurde vom Polizeirichier
Grannan dem Gerichtsverfahren unter

der Beschuldigung überwiesen Hrn.
Geo. Wann von Nr. 256. Hickory-Aoe..
§6O Baargeld und eine Anweisung auf
§642 gestohlen zu haben.

Der Baltimorer Zither-
Club ?H a r m o n i e" hat alle Vor-
bereitungen beendet für seinen großen
Ausflug, den er heute, Sonntag,
nach Ichluderberg's Park, nabe
Thompson's Platze, veranstaltet. Ein
interessantes Conzert - Programm ist
aufgestellt- für Preisschießen und an-
dere Belustigungen ist L>orge getragen
worden, so daß allen Teilnehmern ge-
nußreiche Stunden in Aussicht stehen.

Die Gefängnißbehörde
hielt gestern: ihre regelmäßige Sitzung,
in welcher die vom Wardein .Hall ange-
ordnete Entlassung von zivei Beamten
und die Anstellung zweier neuerHüls--
Wardeine gutgeheißen wurde.

Kaufte einen Mann für 8500.

Der in Zahlung gegebene Wechsel ver-'
schwindet, und jetzt klagt der Gaite
auf Zahlung des Geldes.

Fünfhundert Dollars war die ver-
wittwete Frau Buena Koch gewillt,
an Davis Zorofsky zu geben, wenn er
sie zur FrauZorofsky machen würde.
?500 Dollars sind unter allen Umstän-
den nicht zu verachten, und wenn man
noch als Zugab eine hübsche, mit ir-
dischen Gütern gesegnete Wittwe be-

kommt. ist der Handel so viel annehm-
barer." dachte Davis und tonnte der
Versuchung nicht widerstehen, sodaß er.
nachdem ihm die Witrwe inen in zwei
Jahren fälligen Zahlungswechsel aus-
gehändigt hatte, sie mit zu einem Rab-
biner nahm und aus der Wittwe Koch
eine Frau Zorofsky machte. Drei
Monate dauerte das Glück der Neuver-
mählten und dann kam der große

Krach. Davis hielt eines Tages Um-
schau nach seinem Zahlungswech'sel.
den er sicher aufbewahrt zu haben
wähnte, so viel er aber auch suchte und
forschte, er konnte das kostbare Stück
Papier nirgends finden. Schließlich
gestand Frau Zorofsky ein, sie habe den

Wechsel im Besitz, könnte ihn aber nicht
herausgeben. Sie erzählte einer Freun-
din, sie habe ihn zerstört. Dies kam zu
Ohren des Gatten; ein? Scene folgte
im Zorofsky'schen Haushalte, aber
ohn: Erfolg für den sich als betrogen

! Ansehenden, der nun in einer im Kreis-
gerichl Nr. 2 anhängig gemachten
Klage diese Geschichte von ?Kabale und
Liebe" erzählt und das Gericht ersucht,
ihm zu seinem Gelde zu verhelfen.
Das Kind der Mutter ab-

gesprochen.
Richter Stockbridge entschied gestern

im Stadtgericht, baß es zum Besten der

kleinen Emma Rodgers sei, wenn sie
nicht der Obhut ihrer Mutler, Frau
Elisabeth O. Rodgers in Wilmington.
Del., übergeben würbe. Die Entschei-
dung des Richters ist nur für dieses
Ha'beas Corpus - Verfahren gültig.
Frau Rodgers kann und wird jeden-
falls auf einen anderen Habeas Cor-
pus-Befehl Antrag fkllen.
Neue Vers icher ungs - Ge-

sellschaft.
Die ?National - Entschädigung- u.

Versicherungs - Gesellschaft" wurde
gestern von Gustav W. Lurman, Fred.
M. Colston, Edward I. Penniman.J.
Bannister Hall und Charles Morton
Stewart, jun., incorporirt. Die Di-
rektoren für das erste Jahr sind: Gu-
stav W. Lurman, Fred. M. Colston.
Edward I. Penniman. I. Bannister
Hall. Charles Morton Stewart, jun.,
Edward B. Bruce, Theodore G. Lur-
man, Frank C. Nicodemus, Samuel
R. Barr, John C. Stanton, jun., D.
M. Wylie und Edward B. Hill. Die
Beamten sind: Präsident Gustav Lur-
man. Vice - Präsident Samuel R.
Barr und Schatzmeister - Sekretär I.
Bannister Hall.

Der Zweck der neuen Compagnie ist.
Personen gegen die Verluste zu schü-
tzen. welche durch die oonKrankheit ver-
ursachte Unfähigkeit zum Arbeiten her-
vorgerufen werden.

Die andere Seite.
Bezug auf die von Edw. Harvey

u. Ä. gegen die ?Bay - Ridge - Co."
einaereichte Petition zur Ernennung!
eines Verwalters, weil Saläre im Be-
trage von §145 nicht bezahlt wurden,
sagte gestern Hr. Wm. H. Herzog, Ge-
neral - Geschäftsführer der Compag-
nie, daß die Saläre an Vaudc'ville-
Kräfte fällig seien, welche den an sie
gestellten Ansprüchen nicht genügten.
Die ?Bay - Ridge - Co." sei im Stan-
de, alle gerechtenÄnsprüche bezahlen,
würbe aber übertriebene Forderungen
zurückweisen. Die Klage würde die
täglichen Fahrten der ?Columbia"nach
Bay - Ridge nicht verhindern.

Durch eine ?Surprise-
Party" überraschten am Dienstag
Abend die Mitglieder des Vereins,,Ge-
müthlichkeit" ihr Mitglied Hrn. Aug.
Dörr und dessen Gattin in ihrer Woh-
nung, Nr. 2114, Wilhelmstraße. Nach-
dem Hr. Dörr die unerwarteten Gäste
bewillkommnet hatte, lud er dieselben
zu einem schnell improvisirten Imbiß
ein, und bei Gesang. Becherklang und

onderer musikalischer Unterhaltung
wurde der Abend verbracht. Die HH.
Julius Litz und Otto Plilt trugen im
Verlause des Abends verschicdeneCou-
plels vor. und Hr. Georg Seippel er-
freute die Gäste durch sein Piano-
spiel. Ein Tanzkränzchen, welches
bis zur frühen Morgenstunde andau-
erte, beschloß das schöne Fest, linier
den anwesenden Gästen befanden sich
Hr. Petsch und Frau, Dr. GustavDill,
Hr. Otio Plitt unv Frau, Hr. Georg
Seipel und Frau, Hr. Charles Dill
und Frau, Hr. Aug. Dörr und Frau,
Hr. Julius Litzau uro Frau, Hr. W.
Beruch un'd Frau und Hr. Klein und
Frau.

Erhallen ihren Lohn.
Richter David Fowler oerurtheilte in
Tcwson den Neger Louis O. Pect we-
gen U. oerbesserüchkcit zu zwei Jahrer.
vslaats - Arbeitshaus; Joseph Ewald
und Henry Krogmann wurden auf ein
Jahr nach derselben Anstalt geschickt,
weil sie von den Gräbern auf dem Ml.
Carmel - Friedhofe Blumen gestohlen.
L. M. Ryan wurde für irrsinnig er-
klärt. John G. Hermeter, ein Deut-
scher, erhielt seine Bürgerpapiere.

I HHr. Heurich i
W sind Wie der amerikanische Adler,

K nnmer an der Spitze o W
Weil die Chemiker der Regierung und die höchsten wissenschaftlichen Auto-
ritäten in der Braukunst, sowie das ok Sealtd,

4> New-Vork, unsere Bicre für absolut rein erklären.

H nicht vollständig stin,
ohne eine Me von .. .

W "Märzen," "Senate" oder "Kager.
Versucht eine Kiste und erfährt, tvaS wirklich gutes Bier ist.
Schickt eine Postkarte oder telephonirt per C. P AVAL.

Henrich Brau-Comji. 6 !W
Mi

' '

Will F. Rick, Geschäftsführer.
' ' WBaltimorer

Baltimorer Zweig - Howard- und Croß-Straßc. .

l 115 Korporationen mit 13 Millionen.

Eine gewaltige Zahl Geschäfts - Or-
ganisationen und Spekulations-

-Orzanifationen während dr ver-

flossenen sechs Monate incorporirt.

Wie aus den Protokollen des Su-
perior - Gerichts ersichtlich, sind wäh-
rend der verflossenen sechs Monate 115
Corporationen mit einem Kapital von
§12.855.450 für verschiedene Zwecke
organisirt worden. Von diesen waren
99 M'it §8.447,450 Corporationen für
Fabrik-, Handels- unv Gewerbe-Zwe-
cke, und 16 mit 14,408,000 fürßauten,
Landerwerb u. s. w. Incorporirt wur-
den:

Doktor Martin Homopathic Family
Meoicine Co., §20,000.

Slorck Lumber Co., §15,000.
Cooperatioe Laundry Co., §3OOO.
George W. KingPrinting Co., §lO,

000.
Spring Garden Box Co., §lO,OOO.
WensiromManufacturing and Light

Co., §27,150.
Arui del Caftel Manufacturing Co.,

§lOOO.
Goidinan Tailoring Co., §2500.
American Registry Co., §500,000.
Emerson Pharmacal Co., §500,000.
Lawrence u. Gold Shoe Co., §50,-

000.
I. S. Hull Manufacturing Co.,

§lOO,OOO.

James Armstrong Co., §250,-
000.

Non - Tearing Band Co., §lOOO.
Schwarzkopf Toy Co.. §25.000.
Stirling - West - Co., §12,000.
Du Brau Art Co., §S<AX).

John Murphy Co.. §lOO.OOO.
Baltimore Horse Show Association,

§5OOO.
Patent Record Co.. §lOO,OOO.

John M. Gressitt Co.. §2OOO.
Maryland Telephone Co.. §1,200,-

000.
Maryland Eoaporating Co.. §30.-

000.
Darby Candy Co., §lOO,OOO.
Woolens Drug Co., §lO,OOO.
Continental Coal Co., §250,000.

Petzold Drug Co., §7500.
John Doyle Co., §25,000.
Ca'anzaro - Di Giorgia Co., §lO,-

000.
Crystal Laundrn Co., §lOOO.
Whitefor'd Co., §5OOO.
United Tobacco Co., §lO,OOO.
Baltimore Introduktion and Novel-

ty Co., §5OOO.
Hotel Rennert Co., §1,000,000.
R. S. Godwin Co., §lO,OOO.
Slingluff Chemical Co.. §150.000.
Baltimore Bolt and Jron Works,

§5OOO.

Holmes Chemical Co., §25,000.
Fidelity Fire Insurance Co., §500,-

000.
National Manufacturing Co., §5,-

000.
Fulton Cigar Manufacturing Co.,

§lO,OOO.
McNeill Lumber Co.. §lO.OOO.
Torsch und Minks Badge Co., §lO,-

000.
Baltimore Candb Co., §50,000.
limited Fire Insurance Co., §250,-

000.
Atlantic Manufacturing Co., §3,-

> 000.
Conservative Review Co., §20,000.
National Tool and Stamping Co..

! §20,000.
Gosman Ginger Ale Co.. §lOO,OOO.
Pepsin Seltzer Drug and Chemical

Co.. §lOO,OOO.
Maryland Shirt Co., §25,000.
Dixie Publishing Co., §lO,OOO.

H. Blum Publishing Co., §8025.
Baltimore Electus Shoe Co.,

§30,000.
Maryland Manufacturing and

Trading Co., §5OO.
H. Depkin Co.. §l5OO.
Royal Drug Co., §lOO,OOO.
American Jlluminating, Shell Co.,

§250.000.
Monumental Ginger Ale and Mi-

neral Water Co.. §lOO,OOO.
Venetian Co.. §lO,OOO.
Baltimore Wholesale Grocery Co.,

j §25,000.
Maryland Cycle Path Association.

§5OOO
Hotel St. James Co., §30,000.
Wm. Skinner Sons' Shipbuild-

ing and Drn Dop Co.. §300.000.
C. L. Mering Co.. §lO.OOO.
O'Donnell - Lange Co., §5OOO.
Commercial Fire Insurance Co.,

§2OO 000.
Hennegen - Bates Co.. §200,000.
Soda Fount Supply Co., §lO,OOO.
Dorman Co.. §8125.
Baltimore Cooperage Co.. §lOO.-

000.
National Canopy Co., §25,000.
Baltimore and Washington Sani-

tation Co.. §15,000.

Crouch Automobile Manufacturing
and Transportation Co., §250,000.

John I. Dubbelde Co.. §2OOO.
Dcbrick Drua Co.. §lOOO.
Baltimore Ball-Bearing Co..

§150.000.
Boraline Cbemical Co., §25,000.
Baltimore Hydraulic and Steam

Pump Works Co., §lO,OOO.
Columbia Brewinq and Jce Co.,

§150,000.
Malay Remedy Co.. §lOO,OOO.
Chefapeake Launch Co., §2OOO.
Lonaconing Coal Co.. §lO,OOO.
American Airship and Construction

Co., §lOO.OOO.
National Water Co.. §2400.
Automatic Gas-Lighting Co..

§lOO.OOO.
Baltimore Labor Advocate Print-

ina and Publishing Co.. §2500.
National Cocanut Co.. §lO.OOO.
Acme Eletric Machine Co.. §25,000.
Jndustrial Investment and Secu-

rities Co.. §lOO,OOO.
Thirlkel Can Co., §30,000.
Bolioia Rubber Co.. §lOO.OOO.
Maryland Bicycle Lock Co., §25.-

000.
Red Croß Society, §3OOO.
Red Croß Medical Association,

§lO,OOO.
Shooters' Specialty Co., §2o<>o.
Blue Mountain Jron and Tteel

Co.. 8500.000.
Tangier und Manokin Steamboat

Co.. §5OOO.
Farmers' Elevator Co.. §2250.
Bau-. Land- und Construtnons-

Ge''ellschaftn wurden die fo.'genden
incorporirt:

Maryland Land and Immigration

Baltimore Realtv Co., §lOO,OOO.
Fayetle Land and Construction

Co., §SWO.
Courtland Building and Chattet

Loan Association, §loo,<X>o.
"Jndependent Building and Loan

Association. §3OO/00.

Lord Baltimore Building and Loan
Association, nicht angegeben.

Merchants' and Manufacturcrs'
Permanent Building and Loan Asso-
ciation, §390,000.

Twenty-eighth German-Amcrican
Building Association, §520,000.

Continental Building Co., §325,-
000.

Security Perpetual Building and
Loan Association, §1,300,000.

Mount Royal Construction Co.,
§150,000.

Friedrich Mittler.
Am 29, Juni IBM. 10 Mir 45. Mi, Vormittag?,

kiilschlits sanst in dcm Htrrn unir tbcnrtr
und friedlich Müll im Alter don <
lakrtii und zwei Mona?, Bttrdiauiig pnlatim

h t lt, Sonn!?, in 2 Uhr Nachmittag!, vo> >
Traiitrixiils?, Nr, Lrieans Straßc, aus.
Die trauernden Hinterbliebenen?

li ebftach tanket che,

Theresa Hangmever.
<sZ start vlötzüch am M, Juni IBM in ibrer leg-

ten Wolmiiiig Lwings' Mills, Mv > Iberci
Wittwe von Jodn ?angineer. im 5.i.

Jahre ihres Gehens, Tie Beerdigung sindet he i
te, Sonntag, II Uhr Vormittag, von der obi-
gen Wokining aus statt Beisetzung um 2 Uhr N

Min. Nachmittags aus der Lnuvon-Part-Ccme
terv," ?cr>oan!>te und greunve der AamiUe nn

Karolinc chmidt.
fls starb am M. Juni I Uhr Nachmittag?,

Beerdigung sindet M o u t a g, den l?, ?uli. 2 Ulie
NachniillagS, von ihrer letzten Wohnung, Nr, l)l>

Süd-I'ollington-Avenuc, aus statt. Beisetzung auf
der ?Kreenniounl->>tnirterv " sIK? 4)

Ma!
starb am R. Juni lM Mal,, gelicbtee

Gatte von sserdinande Malz, Tie Beerdigung sin-
det heute, Sonntag, de 2. liili, 2 tlkr Nach
initiags, von Nr, lII', Wilcor aus statt.

Zlmalia Fischbach.
fks starb am ~ Juni 1899, 2 Uhr Nachmittags,

nach langem schweren beiden unsere geliebte Gattin,

Mutter unv Grokinulter Amalia jsisckbach im Al-
ter von ',7 fahren, Tie Beerdigung findet Mo n-
t a g, z? Uhr Nachmittags, von ihrer letzten Wol,-
uung an aus statt, wozu Verwand!
und Areiliide köslichst eingeladen sind,

Ausgedulbet, au-gelitten, hast Tu Teinen große

Ausgeblutet und erkaltet ist Dein treues Mmtrr-
bcrz.

Schlumm're sanst, bis wir uns einstens wieder?! >,r

Herwig (t Sohn.
Leichenbestatter und Sinbalsamirer.

Skr Orlean.trße.
Zweiggeschäst: Nr 4IZj, Verl, Sastern-Avenue,

Highlandtown. Televbin Nr 1393.

"

Druid-Äidqe-Cemetern.

'tN-v2Y,50,,1S >arl - trade. T l pho

Verlafll.-Zrranen nn Mätzchrn
Verlangt :

?in Mädchen siir allgemeine ausarbeil in e! itH

Zierlanqt.-Mlinner nnv

I'utaw- unv West-Baltimore-Slradc, Limmer U!7.
nach ? Uhr Vormittags. > <lB2

verlangt:

Ein Wurstmacher erster Klasse! muß Wurst jederZlrt

zu machen verst'hen. Siacbzusraqen in Brise'S Fleijcti-
Markt. Sir. Peanslvaina-Avc.

Verlangt im Allgemeinen.
Verlangt:

Kost und Logis für eine Faunlie vn jech§Erwach,'e-
nen in einer Borstadt nahe Baltimore au einer elek-
trischen Car-Vinie ; Privalsamilie vorgezogen,

Lteileil'Gciuüie.
Stellegesuch :

junger deutscher Mann Stelle als

Nr. Norb-GtUi < 181 !!>

Anzeigen. verlangen.

Zu verkaufen:
Tas dreistöckige >aus Nr, ,'>"2, West Bidtle,

nahe Nose-Eiraße. Nachzusrageu iu Nr jo-

lumbia-Aveiiut. l l<i, I?>>!

Besichtigt die Middle Nivcr-
Vaupläyc,

freie prkursion vom Palvert-Bahnhof um 2 >,

Nachiuitlags am 4. Juli, Ter Agent wird Sie aiij
Bahnhof trefseil, Rückkunst in der Stadl um 1
Ilhr Aachmittags, Mivdle-River Jniprovcmeui-

Zu verlausen: >

Sine gute Wirthschast in einer Lokalität erster
Klasse, Mau adressire: ?C. I'>7- ?Tculichcr <<or

t'h /u von tN di/tl? vro Monat jene kosigeu

an overhalb
Avenue, in Wooabrook, nachit Pennsylvani-i-Avenne,
2 Gevierte vom ?Tvui!>-Zlll-Vark," Noch>sr<ige>
in Nr. 2879, Wooybroot-Aveuue, sl7l>

Kenwood Park-Garten-Aarmen,
nahe dem iiopuuktc der Belair Road-Cars. B
dett, daß wir Euch keinen kleinen Bauplatz geden,

sondern 2t Acker von schönem, beschatteten, rckche.
gesiinvkn an breiten Avenues sür mie

bis ,iiin Zuli von welcher I ad

die Preise erhöbt werben. Kommet heute heians
un!> wählt ffuer Äiiid siir einen eunfitz aus
für iive Kavital-Anlage. Tie besten eutichen
Leute befinven stch uuter den Käufern, Kuiichn
au Sonntagen niüb am 4, Juli, Benutzt die Gan-
Str.-. Ciiroliue-Str.- sser Waihiiigtvn-Siratzci
Waggons bis u den ?.

Kennard Co.,

<l76?N Nr. Zir.

Z n verkaufen oder zu vermiethen:
siuschöiies Pckkaus mit Stall zu Walbrook pa

senb siir einen Arzt oder Zahnarzt: gute Inoi'
nung! billig z vermictken oder zn derkaii^en

Versammlnngs-Anztlgen.
Baltimorer Mevger-Verctn Nr I.

Tie Meneral-Versamiiilung sindet Mi t l w-i äi.

len getr.ssen werbe,

(12 4) Adolvk Konig. Sekretär.

Harmonie -Kranke Unterstlivunq-
Verein.

Rtgelmäsnge General - Versainmliing >l t,

w v ch, den .'. I89!>. Verlesung u
cher Berichte und Bcamtenivalil Nichteilcheinenoc
Versalien in die gesetzliche Strase

<?duard Webrkakn, P, siSeiit,
<183,5, Sriedrict, Ott. Sekretär

ist aufbrausend.

Pepsin - Seltzer
knnrt alle Kopfschmerzen.

!oe. drei Dosen 10e.

Neberall bei Apothekern.

>Oak Street Permanent Building
and Loan Association. P63o,s>cx).

Baltimore Telephone Construction
Co.. 510.0 M.

Berwin Heights Land Co.,
Monroe Permanent Building anc

Lo.m Association, PI3O,(X)i).
Loyal Building and Savings Asso-

ciation, PZ7S,(XX).

von Valtimore nach Wash
ington und zurück PI.SZ.

Am 2., 3. und 4. Juli auf der
?Pennsyloanicr Cisenbahn". für die
Rückfahrt bis zum 5. Juli gültig. Alle
Züge, den ?limitirten Congreft - Zug"
ausgenommen. (177,9,82?4)

Fälschte angeblich einei>
Check. Leonard G. Kraft, ein ver-
heirateter Mann und Sohn des Koh-
lenhändlers Kraft, wurde gestern r>om
Gcheiupol'izisten Chambers auf die
Anschuldigung verhaftet, Hrn. Cbas.
Cdberg von Nr. 111, West - Fayel'.e
Siraße. einen angeblich von Hrant'.sto
bii'son unlerzeichnelen gesälschlenCheck
in Zahlung für eine Anzahl Sachen qe
geben zu haben. Der Inhafurie wurde
gegen AI(XX) Bürgschaft dem Gerichts
oerfahren üöerwie,en. Tie Geheimpo-
lizei glaubt, daß noch andere ähnlicke
Beschwerden gegen Kraft vorliegen.

Erhielt seinen Lohn.
George Johnson, ein schwarzer Tauge-
nichts. wurde gestern vom Polizeirick-
kr Schön in der südlichen Polizeista-
tion zu P5O und Kosten verdonnert,
weil er sich am Freitag Abend in bockst
flegelhafter Weise auf einem Waggon
der Westport - Linie aufführte.

'Eis für die Arnien. Die
?Home Ice Machine "C0.." Nr. 711,
Swanstrake. Präsident M. I. Amick,
hat dem ?Milch- und Eisfond" einer

Anzahl Damen eine Tonne Ei- zur
Bertheilung zur Verfügung gestellt.
DieseSCis wird nach einem ganz muen-
Prozeß hergestellt und soll besser uns
solider als alles andere Eis sein.


